
Chiemgauer Wintertraum bei Vollmond
„Premium“-Winterwandern auf der Hemmersuppenalm bei Reit im Winkl  

Eine wunderbare, einfache Rundtour auf der Hochebene der Hemmersuppenalm, die bei Vollmond mit einer
zünftigen Hüttengaudi auf der Hindenburghütte ergänzt werden kann. 

Winterbergwanderung
Schwierigkeit        Winterbergwanderung leicht
Kondition               gering
Ausrüstung            komplette Bergwanderausrüstung 

inkl. warmer Winterstiefel und Winter-
bekleidung

Dauer                       jl 2 Std.
Höhendifferenz     jl 130 Hm  

www.DAVplus.de/tourentipps
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Ausgangspunkt: Hindenburghütte (1206 m). Erreichbar
mit kostenpflichtigem Bus-Shuttle ab Wanderparkplatz
Blindau bei Reit im Winkl.
Ab München: Bis Blindau mit Auto 1,5 Std., Bahn & Bus
& Ortsbus mind. 3 Std.
Einkehr: Alpengasthof Hindenburghütte (1206 m), 
Tel. +49 8640 8425 – www.hindenburghuette.de
Karte: AV-Karte BY 18 „Chiemgauer Alpen Mitte“ 
1:25 000
Weg: Nach dem Start bei der Hindenburghütte führt der
Weg kurz durch einen dichten Waldgürtel und zielt dann
direkt auf das Hochplateau der Hemmersuppenalm. Der
geschwungene Weg führt stets wellig durchs Gelände und
gibt tolle Blicke auf die Chiemgauer Alpen, allen voran
zum Fellhorn, und manchmal sogar auf den Chiemsee frei
– Deutschlands erster zertifizierter „Premium“-Winter-
wanderweg! Der Weg ist durchgehend beschildert und

führt zur Sankt-Anna-Kapelle
(1246 m). Das schmucke Kirch-
lein, das 1905 von Almbauern er-
richtet wurde, thront schön auf
einem Felsvorsprung; auch bei
der nächtlichen Fackelwande-
rung, die der Hüttenwirt der Hin-
denburghütte Günter Dirnhofer
immer zum Vollmond organisiert,

wird hier kurz gerastet. Von hier reicht der Panoramablick
zur berühmten Winklmoosalm und zum höchsten Gipfel
der Chiemgauer Alpen, dem Sonntagshorn. Der Weg
bleibt aufgrund weniger Steigungen weiterhin für jeder-
mann machbar und führt nach insgesamt 2 Stunden und
6,5 Kilometern wieder zurück zur Hindenburghütte, wo
nach der Fackelwanderung eine wahrlich zünftige Hüt-
tengaudi zelebriert wird. Sissy Dirnhofer zaubert leckere
Braten und herrliche Strudel aus ihrem Holzofen, und
Günter spielt mit seinem Trio, den „Bergfex’n“, auf. Runter
nach Blindau geht’s dann wieder mit dem Shuttledienst
oder auf einem Leihrodel der Hindenburghütte. 


